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 EINLEITUNG 

Zur Beurteilung der Belange des Umweltschutzes (§ 1 (6) Nr. 7 BauGB) ist im Rahmen 
der Bauleitplanung eine Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen er-
heblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden. Entsprechend der Anlage zum Bauge-
setzbuch zu § 2 (4) und § 2a BauGB werden die ermittelten Umweltauswirkungen im Um-
weltbericht beschrieben und bewertet (§ 2 (4) Satz 1 BauGB). 
 
Gemäß § 50 Abs. 1 Satz 1 UVPG ist bei der Aufstellung, Änderung oder Ergänzung von 
Bebauungsplänen die Umweltverträglichkeitsprüfung einschließlich der Vorprüfung nach 
den §§ 1 und 2 Absatz 1 und 2 sowie nach den §§ 3 bis 13 UVPG im Aufstellungsverfahren 
als Umweltprüfung sowie die Überwachung nach den Vorschriften des Baugesetzbuchs 
durchzuführen.  
 
Eine Vorprüfung nach diesem Gesetz kann nach § 50 Abs. 1 Satz 2 UVPG entfallen, wenn 
für den aufzustellenden Bebauungsplan eine Umweltprüfung nach den Vorschriften des 
Baugesetzbuchs durchgeführt wird.  
 
Eine UVP-Pflicht besteht gemäß § 10 UVPG (4) auch, wenn mehrere Vorhaben derselben 
Art von einem oder mehreren Vorhabenträgern durchgeführt werden, die in einem engen 
Zusammenhang stehen und zusammen die maßgeblichen Größen- oder Leistungswerte 
erreichen oder überschreiten. Ein enger Zusammenhang liegt vor, wenn 

1. sich der Einwirkungsbereich der Vorhaben überschneidet und 
2. die Vorhaben funktional und wirtschaftlich aufeinander bezogen sind. 

Dabei müssen technische und sonstige Anlagen zusätzlich mit gemeinsamen betriebli-
chen oder baulichen Einrichtungen verbunden sein.  
 
Bestehende Vorhaben sind auch kumulierende Vorhaben im Sinne dieser Regelung. Al-
lerdings bleibt der, in den jeweiligen Anwendungsbereich der Richtlinien 85/337/EWG und 
97/11/EG fallende, aber vor Ablauf der jeweiligen Umsetzungsfristen genehmigte Be-
stand, hinsichtlich des Erreichens oder Überschreitens der Größen- oder Leistungswerte 
und der Prüfwerte unberücksichtigt (§ 10 Abs. 6 UVPG). 
 
Gemäß § 11 UVPG (1) liegt außerdem ein sog. hinzutretendes kumulierendes Vorhaben 
vor, wenn zu einem beantragten oder bestehenden Vorhaben (früheren Vorhaben) nach-
träglich ein kumulierendes Vorhaben hinzutritt. § 12 UVPG trifft zusätzlich Aussagen zu 
kumulierenden Vorhaben, bei denen das frühere Vorhaben noch im Zulassungsverfahren 
ist.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 57 ĂWindenergieanlagenpark Morgenlandñ wird im Parallelverfah-
ren gem. § 8 (3) BauGB zur 35. Flächennutzungsplanªnderung ĂWindenergieanlagenpark 
Morgenlandñ aufgestellt.  
 
Der vorliegende Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 57 trägt somit auf der Ebene der 
Bauleitplanung den Ansprüchen des UVPG Rechnung, indem im vorliegenden Umwelt-
bericht eine Umweltprüfung nach den Vorschriften des Baugesetzbuchs, die zugleich den 
Anforderungen einer Umweltverträglichkeitsprüfung entspricht, durchgeführt wird. 
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1.1 Beschreibung des Planvorhabens / Angaben zum Standort  

Die Gemeinde Stadland beabsichtigt anlässlich aktueller Entwicklungsvorhaben die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Ausweisung eines neuen Windparkstandor-
tes zu schaffen und führt zu diesem Zweck den Bebauungsplan Nr. 57 ĂWindenergiean-
lagenpark Morgenlandñ mit ºrtlichen Bauvorschriften durch sowie im Parallelverfahren die 
35. Flächennutzungsplanänderung aufzustellen. 
 
Zur Gebietsentwicklung auf Ebene der Bauleitplanung erfolgt auf einer Fläche von ca. 
44 ha (Teilbereich I: 29 ha, Teilbereich II:15 ha) die Aufstellung des vorliegenden Bebau-
ungsplanes Nr. 57 ĂWindenergieanlagenpark Morgenlandñ mit örtlichen Bauvorschriften. 
Die Fläche liegt im nördlichen Gemeindegebiet östlich der Seefelder Straße und nördlich 
der Morgenländerstraße. Genaue Angaben zum Standort sowie eine detaillierte Beschrei-
bung des städtebaulichen Umfeldes, der Art des Vorhabens und den Darstellungen sind 
den entsprechenden Kapiteln der Begründung zum Bebauungsplan Nr. 57 zu entnehmen. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 57 wird als ĂFlächen für die Landwirt-
schaftñ mit sonstigen Sondergebieten (SO) mit der Zweckbestimmung ĂWindenergieanla-
genñ ausgewiesen. Für die notwendige Infrastruktur bzw. Erschließung der Anlagen wer-
den Straßenverkehrsflächen festgesetzt. Zum Schutz der im Plangebiet vorhandenen 
Gräben sind Gewässerräumstreifen vorgesehen, die von jeglicher Bebauung, Bepflanzun-
gen und Ablagerungen dauerhaft freizuhalten sind. 
 

1.2 Umfang des Planvorhabens  

Mit der vorliegenden Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 57 ĂWindenergieanlagenpark 
Morgenlandñ werden MaÇnahmen vorbereitet, die mit Eingriffen in Natur und Landschaft 
verbunden sind. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 57 umfasst eine Fläche 
von ca. 44 ha. 
 
In der parallel erarbeiteten 35. Änderung des Flächennutzungsplanes wird der Änderungs-
bereich als Sonderbauflªche (SO) mit der Zweckbestimmung ĂWindenergieanlagenñ ge-
mäß § 1 Abs. 2 Nr. 10 Baunutzungsverordnung (BauNVO) in Überlagerung mit Flächen 
für die Landwirtschaft dargestellt.  
 
Innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 57 ĂWindenergieanlagenpark Morgenlandñ ist die Er-
richtung von Windenergieanlagen (WEA) entsprechend der Festsetzungen des Bebau-
ungsplans zulässig. Letzterer sieht die Festsetzung von fünf Sondergebieten mit der 
Zweckbestimmung Windenergieanlagen mit einer überbaubaren Grundstücksfläche vor. 
Die zulªssige Gesamthºhe der WEA ist mit Ò 200 m festgesetzt. Zur Begrenzung der Flä-
chenversiegelung auf das notwendige Mindestmaß wird eine nutzungsspezifische Grund-
fläche (GR) von 1.620 m2 für WEA 1 und WEA 5, 1.900 m² für WEA 2, 1.950 m2 für WEA 
3 und 1.650 m2 für WEA 4 festgesetzt. Eine Überschreitung der zulässigen Grundfläche 
gem. § 19 (4) BauNVO ist nicht zulässig. Im Rahmen der Zuwegung werden außerdem 
Verkehrsflächen und Verkehrsflächen mit besonderer Zweckbestimmung ĂPrivate Ver-
kehrsflächen (Erschließungswege)ñ festgesetzt sowie Wasserflächen zur Sicherung von 
vorhandenen Grabenbereichen. 
 
Zudem ist die Inbetriebnahme der Windenergieanlagen (WEA) auf den überbaubaren Flä-
chen des festgesetzten sonstigen Sondergebietes (SO) mit der Zweckbestimmung Wind-
energieanlagen (WEA) erst dann zulässig, wenn die Altanlagen des bestehenden Wind-
parks (Windpark Nordenham-Esenshamm, Bebauungsplan Nr. 93 der Stadt Nordenham) 
stillgelegt und rückgebaut wurden. Ein gleichzeitiger Betrieb von bestehenden Windener-
gieanlagen der Stadt Nordenham und der neu zu errichtenden Windenergieanlagen in-
nerhalb des Gemeindegebietes Stadland (gemeindeübergreifender Windenergiepark) ist 
nicht zulässig. Im Rahmen der Errichtung der neuen Windenergieanlagen ist der 
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Weiterbetrieb der bestehenden Windenergieanlagen zulässig, jedoch nur bis zum Zeit-
punkt der Inbetriebnahme der Neuanlagen. Die Altanlagenstandorte sind anschließend 
gemäß nachrichtlichem Hinweis nach Inbetriebnahme der Neuanlagen nach dem Stand 
der Technik zurückzubauen. Im Rahmen eines städtebaulichen Vertrages zwischen der 
Gemeinde Stadland und dem Vorhabenträger wird dies gesichert. Hierdurch werden der 
Rückbau der Altanlagen sichergestellt und ein parallelbetreiben von beiden Windenergie-
anlagenparks unterbunden.  
 

 PLANERISCHE VORGABEN  UND HINWEISE 

Die in einschlägigen Fachplänen und Fachgesetzen formulierten Ziele des Umweltschut-
zes, die für den vorliegenden Planungsraum relevant sind, werden unter Kap. 3.0 ĂPlane-
rische Vorgaben und Hinweiseñ der Begr¿ndung zum Bebauungsplan Nr. 57 umfassend 
dargestellt (Landesraumordnungsprogramm (LROP), Regionales Raumordnungspro-
gramm (RROP), vorbereitende und verbindliche Bauleitplanung). Im Folgenden werden 
zusätzlich die planerischen Vorgaben und Hinweise aus naturschutzfachlicher Sicht dar-
gestellt (Landschaftsprogramm, Landschaftsrahmenplan (LRP), Landschaftsplan (LP), 
naturschutzfachlich wertvolle Bereiche/Schutzgebiete, artenschutzrechtliche Belange). 
 

2.1 Land schaftsprogramm Niedersachsen (2021) 

Das Niedersächsische Landschaftsprogramm wurde am 18. April 1989 veröffentlicht. Am 
22. Januar 2014 wurde die Neuaufstellung des Niedersächsischen Landschaftsprogram-
mes beschlossen. Die Neuaufstellung liegt mittlerweile in der Endfassung vom Oktober 
2021 vor. 
 
Entsprechend der Einteilung des Niedersächsischen Landschaftsprogramms (Oktober 
2021) befindet sich das Plangebiet in der naturrªumlichen Region ĂWatten und Marschen 
(Binnendeichsflªchen)ñ. Als vorrangig schutz- und entwicklungsbedürftig werden bei-
spielsweise Weiden-Auewälder, kleine Flüsse, Salzwiesen, nährstoffarme, kalkarme Rie-
der und Sümpfe sowie nährstoffreiches Feuchtgrünland genannt. Als besonders schutz- 
und entwicklungsbedürftig gelten Eichenmischwälder der großen Flussauen, Erlen-Bruch-
wälder, Bäche, nährstoffarme Seen und Weiher sowie nährstoffreiche Rieder und Sümpfe. 
Schutzbedürftig, z. T. auch entwicklungsbedürftig, sind Eichenmischwälder mittlerer 
Standorte, Feuchtgebüsche, Gräben, Sandtrockenrasen sowie Grünland mittlerer Stand-
orte. 
 
Die Küste ist die einzige Region Niedersachsens, in der noch großflächig annähernd na-
türliche Ökosysteme erhalten sind und deren Schutz höchste Priorität hat. Im Bereich der 
Marschen sind naturnahe Gewässer (besonders die Flussläufe), spezifisch ausgeprägte 
Hochmoore und Moorheiden, Bruch und Auenwälder, Sümpfe und Grünlandflächen mit 
botanischer oder zoologischer Bedeutung vorrangig bzw. besonders schutzwürdig. Das 
Vorkommen schutzwürdiger Gebiete konzentriert sich jedoch stark auf die unmittelbare 
Küste und die Flussläufe einschließlich des angrenzenden Marschgrünlandes. Binnen-
deichs gibt es aufgrund intensiver Nutzung sonst nur wenige schutzwürdige Bereiche, die 
einer gezielten Vermehrung bedürfen. 
 
Die zum Landschaftsprogramm 2021 gehörenden Karten treffen für den Geltungsbereich 
und seine Umgebung folgende Aussagen: 

¶ EU-Vogelschutzgebiet in der Nähe 

¶ Landesweit bedeutsame Gebiete für den Biotopschutz und für Brut- und Gastvögel 
(internationale, nationale und landesweite Bedeutung) nach Stand des Nds. Vo-
gelerfassungsprogramm in der Nähe 

¶ Böden mit hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit 
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2.2 Landschaftsrahmenplan Landkreis Wesermarsch (LRP  2016) 

Im Folgenden werden die wichtigsten Darstellungen aus dem Landschaftsrahmenplan 
(LRP) des Landkreises Wesermarsch (LANDKREIS WESERMARSCH 2016) dargestellt und 
textlich näher erläutert.  
 
Der Landschaftsrahmenplan trifft zum Planungsraum folgende Aussagen: 

¶ gemäß ĂUmsetzung des Zielkonzeptes durch die Raumordnungñ befindet sich das 
Plangebiet in einem Vorbehaltsgebiet für Grünlandbewirtschaftung, -pflege und  
-entwicklung sowie in einem Vorbehaltsgebiet für Erholung, 

¶ entsprechend der Karte 1 (Arten und Biotope) weist der Geltungsbereich eine all-
gemeine bis geringe Bedeutung für Biotoptypen auf. In der Nähe befinden sich 
Bereiche mit sehr hoher und hoher Bedeutung für Brut- und Rastvögel. 

¶ entsprechend den Aussagen der Karte 2 (Landschaftsbild) weist der Geltungsbe-
reich eine mittlere Bedeutung auf. Zudem handelt es sich um einen Bereich mit 
sehr hoher Raumwahrnehmung (Gehölzarmut). Eine Gehölzreihe befindet sich im 
Bereich des Geltungsbereiches. 

¶ Südlich des Geltungsbereiches befinden sich einige Bodendenkmale (Karte 3 ï 
Boden).  

¶ Als Zielkonzept (Karte 5) ist f¿r den Vorhabenraum die Zielkategorie II ĂSicherung 
und Verbesserung von Gebieten mit überwiegend hoher Bedeutung für Arten und 
Biotope und hoher bis sehr hoher Bedeutung für Boden, Wasser, Klima/Luft, Land-
schaftsbildñ beschrieben. 

 

2.3 Landschaftsplan Gemeinde Stadland  (LP) 

Der Landschaftsplan der Gemeinde Stadland liegt als Entwurf mit dem Stand 08/1995 vor 
und wird aufgrund seines Alters für die vorliegende Planung nicht mehr herangezogen. 
 

2.4 Naturschutzfachlich wertvolle Bereiche / Schutzgebiete  

Die folgenden Informationen wurden dem Kartenserver des Niedersächsischen Ministeri-
ums für Umwelt und Klimaschutz entnommen (NMU 2022). 
 

2.4.1 Natura 2000 -Schutzgebiete  

Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH, Richtlinie 92/43/EWG) des Rates vom 21. Mai 
1992 zur ĂErhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und 
Pflanzenñ greift auf die EU-Vogelschutzrichtlinie zurück, indem sie bestimmt, dass FFH-
Gebiete und EU-Vogelschutzgebiete gemeinsam die biologische Vielfalt auf dem Gebiet 
der Europäischen Union durch ein nach einheitlichen Kriterien ausgewiesenes Schutzge-
bietssystem (Natura 2000) dauerhaft schützen und erhalten sollen. Die FFH-Richtlinie 
klammert die Vogelarten als Auswahlkriterien für FFH-Gebiete aus und überlässt somit 
die Bestimmung der Vogelschutzgebiete der EU-Vogelschutzrichtlinie. In den Anhängen 
der Richtlinie Lebensraumtypen (Anhang I) und Arten (Anhang II) sind Lebensräume so-
wie Tiere und Pflanzen aufgeführt, deren Verbreitung und Vorkommen bei der Auswahl 
von geeigneten Schutzgebieten als Kriterien herangezogen werden sollen.  
 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes selbst befinden sich keine Natura 2000 Ge-
biete. Das EU-Vogelschutzgebiet V01 ĂNiedersächsisches Wattenmeer und angrenzen-
des Küstenmeerñ befindet sich westlich in ca. 3 km und das EU-Vogelschutzgebiet V65 
ĂButjadingenñ nördlicher in ca. 5 km von der Grenze des Geltungsbereiches entfernt. 
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Weiterhin befindet sich ebenfalls westlich in ca. 3 km Entfernung das FFH-Gebiet 001 
ĂNationalpark Niedersªchsisches Wattenmeerñ. ¥stlich im Bereich der Weser liegt das 
FFH-Gebiet 203 ĂUnterweserñ. 
 

2.4.2 Landschaftsschutzgebiet e 

Landschaftsschutzgebiete sind Gebiete, die gemäß § 19 NAGBNatSchG in Verbindung 
mit § 26 BNatSchG unter Schutz stehen. 
 
In rund 5 km Entfernung zum Geltungsbereich des Bebauungsplanes und deckungsgleich 
mit dem EU-Vogelschutzgebiet V65 (s. o.), befindet sich das Landschaftsschutzgebiet 
ĂButjadinger Marschñ (LSG BRA 028). Das Landschaftsschutzgebiet dient gemäß der Ver-
ordnung vorrangig der Sicherung und Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes 
der wertgebenden Arten sowie der Lebensräume des Vogelschutzgebietes. Gemäß dem 
Verordnungstext handelt es sich bei dem Landschaftsschutzgebiet um eine landwirt-
schaftlich genutzte, weite, offene und gehölzarme Marschlandschaft mit eingestreuten Hö-
fen und Einzelhäusern. Allgemeiner Schutzzweck liegt in der Sicherung oder Wiederher-
stellung eines günstigen Erhaltungszustandes der wertgebenden Arten des Vogelschutz-
gebietes. Die wertgebenden Arten sind Weißwangengans, Goldregenpfeifer, Kiebitz und 
Sturmmöwe.  
 
In rund 8 km Entfernung im Bereich der Weser und deckungsgleich mit dem FFH-Gebiet 
ĂUnterweserñ liegt das Landschaftsschutzgebiet ĂTideweser vor Nordenham bis Brakeñ 
(LSG BRA 032). Das Landschaftsschutzgebiet leistet einen wichtigen Beitrag zur ökologi-
schen Vernetzung weiterer Schutzgebiete.  
 
Westlich des Vorhabengebietes liegt mit einer Entfernung von ca. 3 km das Landschafts-
schutzgebiet ĂMarschen am Jadebusen ï Ostñ (LSG BRA 027) welches deckungsgleich 
mit dem Vogelschutzgebiet V64 ĂMarschen am Jadebusenñ ist, wodurch eine Sicherung 
dieses im Sinne des § 20 Abs. 2 BNatSchG erfolgt. Bei dem LSG handelt es sich um ein 
landwirtschaftlich genutztes, weitgehend offenes und gehölzarmes Marschgebiet mit dem 
Ziel, die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes als Lebensstätte schutzbedürftiger Tier- 
und Pflanzenarten und deren Lebensgemeinschaften, insbesondere der wertgebenden 
Arten (z. B. Weißwangengans) des Vogelschutzgebietes zu sichern und zu entwickeln 
(LANDKREIS WESERMARSCH 2011). 
 

2.4.3 Gesetzlich geschützte Biotope  

Gesetzlich geschützte Biotope sind gemäß § 30 BNatSchG i. V. m. § 24 NAGBNatSchG 
unter Schutz gestellt. Diese seltenen sowie stark gefährdeten Biotoptypen, wie beispiels-
weise Röhrichte, seggen- binsen- oder hochstaudenreiche Nasswiesen, Bruchwälder, 
Sümpfe, Quellbereiche, Salzwiesen und Wattflächen im Küstenbereich genießen auf-
grund ihrer Bedeutung für den Naturschutz automatischen Schutz. Der besondere Schutz 
zielt auf die Sicherung des derzeitigen Zustandes. 
 
Im Rahmen der durchgeführten Biotoptypenkartierung konnten im Untersuchungsgebiet 
und damit auch im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 57 keine nach § 30 
BNatSchG i. V. m. § 24 NAGBNatSchG geschützte Biotope festgestellt werden.  
 

2.4.4 Avifaunistisch wertvolle Bereiche  

Die Niedersächsische Fachbehörde für Naturschutz wertet die ihr vorliegenden gebiets-
bezogenen Daten aus dem Tierarten-Erfassungsprogramm laufend aus. Die aus diesen 
Gebieten vorliegenden Daten (NMU 2021) werden, soweit sie nicht älter als 10 Jahre sind, 
tiergruppenweise bewertet. Wird bei diesem standardisierten Verfahren ein bestimmter 
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Schwellenwert erreicht, so werden diese Gebiete als aus landesweiter Sicht für die Fauna 
wertvolle Bereiche eingestuft. 
 
Die vorliegenden avifaunistischen Daten wurden von der Fachbehörde für Naturschutz 
(NLWKN) des Landes Niedersachsen gebietsbezogen bewertet. Diese Bewertung er-
folgte getrennt für Brut- und Gastvögel nach einem standardisierten Bewertungsverfahren. 
Die Grundlage hierfür sind die Brut- und Gastvogeldaten aus dem Vogelarten-Erfassungs-
programm, für die Brutvögel mit Stand 2010 (ergänzt 2013), für die Gastvögel 2018. Die 
erfassten Vogelvorkommen werden unterteilt in Bereiche von lokaler, regionaler, landes-
weiter, nationaler und (nur bei Gastvögeln) internationaler Bedeutung.  
 
Demnach liegt im Geltungsbereich selbst keine besondere Bedeutung für Brut- oder Gast-
vögel vor (Status offen). Lediglich der nördliche Bereich des Plangebietes weist eine lo-
kale Bedeutung als Brutvogellebensraum auf.  
 

2.5 Standortpotenzialstudie für Windenergie in der Gemeinde Stadland  (2021) 

Die Gemeinde Stadland hat 2021 in einer aktuellen Standortpotenzialstudie das gesamte 
Stadtgebiet auf die Eignung im Hinblick auf die Windenergienutzung untersuchen lassen 
(vgl. Anlage 8). 
 
Im Rahmen dieser Standortpotenzialstudie für Windenergie wurde das gesamte Gemein-
degebiet von Stadland unabhängig von den vorherrschenden, unterschiedlichen Windver-
hältnissen in sechs Arbeitsschritten auf seine grundsätzliche Eignung als Windenergiean-
lagenstandort untersucht, um geeignete Flächen für die Darstellung von Sonderbauflä-
chen für Windenergie zu bestimmen (s. Tab. 1). 
 
Die Ermittlung möglicher Standorte erfolgt in sechs Arbeitsschritten: 

Tab. 1: Arbeitsschritte der Standortpotenzialstudie für Windenergie (2021)  

Vorauswahl nach Tabukriterien  

 Arbeitsschritt 1 Ausschluss aufgrund harter Tabukriterien  

 Arbeitsschritt 2 Ausschluss aufgrund weicher Tabukriterien 

 Arbeitsschritt 3 Ermittlung der Suchräume 

Abwägung der Suchräume 

 Arbeitsschritt 4 Darstellung der verbleibenden Belange ohne Ausschlusswirkung 

 Arbeitsschritt 5 Bewertung der Suchräume aufgrund gewichteter Belange (Punkte-
system)  

Standortbeschreibung und -empfehlung 

 Arbeitsschritt 6 Standortbeschreibung - Vertiefte Diskussion der verbleibenden 
Suchräume 

 
Vorauswahl nach Tabukriterien 

Vorhandene Nutzungsansprüche und Festlegungen im Flächennutzungsplan wie z. B. 
Siedlungsbereiche und Verkehrswege sowie naturschutzrechtliche Auflagen und Restrik-
tionen (Schutzgebiete) schließen die Windenergienutzung auf einem wesentlichen Teil 
des Gemeindegebietes aus (Arbeitsschritte 1 bis 4).  
 
Standortdiskussion 

Die nach Ausschluss von harten und weichen Tabuzonen verbleibenden Flächen wurden 
daraufhin untersucht, welche weiteren Belange betroffen sind, die möglicherweise zu Kon-
flikten mit der Windenergienutzung führen, diese aber nicht von vornherein ausschließen. 
Diese wurden nach einem auf die Gemeinde Stadland bezogenen Punktesystem bewertet 
und in Empfindlichkeitsstufen eingeordnet. Je mehr und je gewichtiger die betroffenen 
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Belange sind, desto empfindlicher ist die Fläche gegenüber einer Windenergienutzung 
(Arbeitsschritt 5).  
 
Im Rahmen der Standortbeschreibung und -empfehlung wird dargestellt, welche Flä-
chen/Bereiche als potenzielle Standorte für Windparks in Frage kommen. Nach den Ar-
beitsschritten 1 bis 5 verbliebene Flächen werden in einem sechsten Arbeitsschritt u. a. 
hinsichtlich der betroffenen Belange, welche nicht zum Ausschluss geführt haben, ihrer 
Größe, ihrer Umgebung etc. näher beschrieben und bezüglich der Eignung für Windener-
gienutzung verbal-argumentativ bewertet. 
 
Das Plangebiet entspricht den Potenzialflächen II ĂMorgenland Nordñ und III ĂMorgenland 
Südñ der Standortpotenzialstudie aus dem Jahr 2021. Die gesamte im Rahmen der Studie 
ermittelte Potenzialfläche besitzt eine Gesamtgröße von ca. 35,8 ha (Suchraum II: 
26,97 ha, Suchraum III: 8,84 ha). 
 
Beide Potenzialflächen sind mit maximal 15 Punkten als geeignet für die Windenergie 
eingestuft worden.  
 

2.6 Artenschutzrechtliche Belange  

Der §  44 BNatSchG in Verbindung mit Art. 12 und 13 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
(FFH-Richtlinie) und Art. 5 der Vogelschutzrichtlinie (V-RL) begründen ein strenges 
Schutzsystem für bestimmte Tier- und Pflanzenarten (Tier und Pflanzenarten, die in An-
hang A oder B der Europäischen Artenschutzverordnung - (EG) Nr. 338/97 - bzw. der EG-
Verordnung Nr. 318/2008 in der Fassung vom 31.03.2008 zur Änderung der EG-Verord-
nung Nr. 338/97 - aufgeführt sind, Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richt-
linie, alle europäischen Vogelarten, besonders oder streng geschützte Tier- und Pflanzen-
arten der Anlage 1 der Bundesartenschutzverordnung - BArtSchV). Danach ist es verbo-
ten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fan-
gen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 
entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wande-
rungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch 
die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-
schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören 
und 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungs-
formen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder 
zu zerstören. 

Zwar ist die planende Gemeinde nicht unmittelbar Adressat dieser Verbote, da mit dem 
Bebauungsplan in der Regel nicht selbst die verbotenen Handlungen durchgeführt bezie-
hungsweise genehmigt werden. Allerdings ist es geboten, den besonderen Artenschutz 
bereits in der Bauleitplanung angemessen zu berücksichtigen, da ein Bebauungsplan, der 
wegen dauerhaft entgegenstehender rechtlicher Hinderungsgründe (hier entgegenste-
hende Verbote des besonderen Artenschutzes bei der Umsetzung) nicht verwirklicht wer-
den kann, vollzugsunfähig ist. 
 
Diese Belange des Artenschutzes werden in einer speziellen artenschutzrechtlichen Prü-
fung (saP) berücksichtigt, in der die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 
BNatSchG, die durch das Vorhaben erfüllt werden könnten, bezüglich der im Planungs-
raum vorkommenden gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (alle europäischen Vo-
gelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) ermittelt und dargestellt werden müssen. 
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Diese spezielle artenschutzrechtliche Prüfung befindet sich in Anlage 5 dieses Umweltbe-
richtes. 

 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN  

Die Bewertung der Umweltauswirkungen des vorliegenden Planvorhabens erfolgt anhand 
einer Bestandsaufnahme bezogen auf die einzelnen, im Folgenden aufgeführten Schutz-
güter. Durch eine umfassende Darstellung des gegenwärtigen Umweltzustandes ein-
schließlich der besonderen Umweltmerkmale im unbeplanten Zustand sollen die umwelt-
relevanten Wirkungen der Bebauungsplanaufstellung herausgestellt werden. Hierbei wer-
den die negativen sowie positiven Auswirkungen der Umsetzung der Planung auf die 
Schutzgüter dargestellt und hinsichtlich ihrer Erheblichkeit soweit wie möglich bewertet. 
Ferner erfolgt eine Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung und Nichtdurch-
f¿hrung der Planung (ĂNullvarianteñ). 
 
Die Bewertung der Umweltauswirkungen richtet sich nach der folgenden Skala:  

- sehr erheblich, 
- erheblich, 
- weniger erheblich, 
- nicht erheblich. 

Sobald eine Auswirkung entweder als nachhaltig oder dauerhaft einzustufen ist, kann man 
von einer Erheblichkeit ausgehen. Eine Unterteilung im Rahmen der Erheblichkeit als we-
nig erheblich, erheblich oder sehr erheblich erfolgt in Anlehnung an die Unterteilung der 
ĂArbeitshilfe zu den Auswirkungen des EAG Bau 2004 auf die Aufstellung von Bauleitplª-
nen ï Umweltbericht in der Bauleitplanung (SCHRÖDTER et al. 2004). Es erfolgt die Ein-
stufung der Umweltauswirkungen nach fachgutachterlicher Einschätzung und diese wird 
für jedes Schutzgut verbal-argumentativ projekt- und wirkungsbezogen dargelegt. Ab ei-
ner Einstufung als Ăerheblichñ sind Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen vorzusehen, so-
fern es über Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen nicht zu einer Reduzierung der 
Beeinträchtigungen unter die Erheblichkeitsschwelle kommt. 
 
Zum besseren Verständnis der Einschätzung der Umweltauswirkungen wird im Folgenden 
ein kurzer Abriss über die durch die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 57 verur-
sachten Veränderungen von Natur und Landschaft gegeben. 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 57 ĂWindenergieanlagenpark Morgenlandñ 
wird ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Windenergieanlagen festgesetzt. Es ist 
die Errichtung von fünf Windenergieanlagen vorgesehen. Diese werden über überbaubare 
Grundstücksflächen in Anlehnung an einen Kreisradius entsprechend dem maximal zu-
lässigen Rotordurchmesser festgelegt. Das Maß der baulichen Nutzung wird durch die 
Festsetzung einer der jeweiligen Windenergieanlage angepassten Grundfläche (GR zwi-
schen Ò 1.620 und 1.950 m²) bestimmt. Die maximale Höhe (H) der Windenergieanlagen 
wird auf Ò 200 m begrenzt. Die Erschließungswege werden als private Verkehrsflächen 
im Geltungsbereich dargestellt. Die Erschließungswege werden gemäß textlicher Festset-
zung zu 100 % wasserdurchlässig ausgeführt. Weiterhin wird ein Grabenabschnitt festge-
setzt. 
 

3.1 Schutzgut M ensch  

Eine intakte Umwelt stellt die Lebensgrundlage für den Menschen dar. Im Zusammenhang 
mit dem Schutzgut Mensch sind vor allen Dingen gesundheitliche Aspekte bei der Bewer-
tung der umweltrelevanten Auswirkungen von Bedeutung. Bei der Betrachtung des 
Schutzgutes Mensch werden daher Faktoren wie Immissionsschutz, aber auch Aspekte 
wie die planerischen Auswirkungen auf die Erholung- und Freizeitfunktionen bzw. die 
Wohnqualität herangezogen. 
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Gesundheitliche Aspekte 
Bezüglich Immissionen, die von den geplanten Windenergieanlagen (WEA) verursacht 
werden können, sind Auswirkungen durch Lärm und Schattenwurf zu erwarten. Diese 
könnten sich vor allem auf die in der Nähe befindlichen Einzelbebauungen auswirken.  
 
Zur Beurteilung der durch die Planung verursachten Lärmimmissionen wurde durch 
PLANkon Ingenieurbüro für Tragwerks-, Objekt- und Energieplanung ein Geräuschimmis-
sions- (Bericht-Nr.: PK 2022001-SLG, Januar 2022; Anlage 6) und Schattenwurfgutachten 
(Bericht-Nr.: PK 2022001-STG, Januar 2022; Anlage 7) erstellt. Die vollständigen Gutach-
ten können dem Anhang entnommen werden.  
 
Südöstlich des Ortsteiles Seefeld in der Gemeinde Stadland sind fünf Windenergieanla-
gen geplant. Für die Berechnungen im Rahmen der Betrachtungen von Schattenwurf und 
Schallimmissionen wird der Windenergieanlagentyp Nordex N133/4.8 MW berücksichtigt. 
Die geplante Nabenhöhe beträgt 125,4 m und der Rotordurchmesser misst 133,2 m.  
 
Nördlich, westlich und südöstlich der geplanten WEA befinden sich bereits 24 bestehende 
WEA unterschiedlicher Hersteller, Nabenhöhen und Rotordurchmesser in Entfernungen 
zwischen 3,0 km und 5,1 km. Weiterhin stehen in der Umgebung zwei WEA mit einer Na-
benhöhe unter 30 m. Darüber hinaus befinden sich noch unmittelbar am geplanten Stand-
ort 7 weitere WEA eines exemplarischen Anlagentyps im Bauleitplanungsverfahren für 
den Bebauungsplan Nr. 151 Windpark Esenshammergroden (gemeindeübergreifender 
Windpark). Für diese 7 WEA werden in den Berechnungen ebenfalls exemplarisch Wind-
energieanlagen des Typs Nordex N133/4.8 MW berücksichtigt. 
 
Schallimmissionen 

Die geplanten Windenergieanlagen sind zur Verminderung von Schallemissionen mit Ser-
rations (Serrated Trailing Edge, STE) an den Rotorblatt-Hinterkanten ausgestattet. Die in 
der Umgebung vorhandenen WEA sind im Rahmen des Gutachtens als Vorbelastung be-
rücksichtigt.  
 
Die Berechnung des Gutachtens ergibt, dass die Richtwerte an einigen zu berücksichti-
genden Immissionspunkten überschritten und an anderen Immissionspunkten unterschrit-
ten werden. Die fünf geplanten WEA können somit tagsüber uneingeschränkt bei Volllast 
und nachts schallreduziert betrieben werden. 
 
Mit dem Bebauungsplan Nr. 57 werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den 
Betrieb von fünf Windenergieanlagen vorbereitet. Entsprechend den Aussagen des schall-
technischen Gutachtens ist aus schallimmissionstechnischer Sicht von einer verträglichen 
Gebietsentwicklung auszugehen. 
 
Schattenwurf 

Im Rahmen der schattentechnischen Untersuchung hat sich ergeben, dass eine Über-
schreitung des Jahresrichtwertes von 30 Stunden und der Tagesminutenzahl von 30 Mi-
nuten für die astronomisch mögliche Beschattungsdauer an den betrachteten Immissions-
punkte teilweise zu erwarten ist. Die entstehenden Überschreitungen an den Immissions-
punkten müssen durch zeitweise Abschaltung der fünf exemplarisch geplanten WEA ver-
mieden werden.  
 
Aufgrund der möglichen Überschreitung der maximalen Schattenwurfdauer werden nach 
Aufbau der Windenergieanlagen die, maßgeblich Schattenwurf erzeugenden WEA mit ei-
ner entsprechenden Regeltechnik versehen, um den tatsächlichen Schattenwurf durch 
zeitweise Abschaltung auf das zulässige Maß zu reduzieren. Bei Einsatz einer Abschalt-
automatik, die keine meteorologischen Parameter berücksichtigt, ist durch diese der 
Schattenwurf auf die astronomisch maximal mögliche Beschattungsdauer von 30 Stunden 
pro Kalenderjahr und 30 min pro Tag zu begrenzen. Wird eine Abschaltautomatik 
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eingesetzt, die meteorologische Parameter (Schattenwurf mindernde Ereignisse) berück-
sichtigt, ist auf die tatsächliche Beschattungsdauer von 8 Stunden pro Jahr zu begrenzen. 
Die Aktivierung der Schattenabschaltung wird von der Datenfernübertragung protokolliert 
und über mehrere Jahre gespeichert. Der Einsatz der Schattenwurfabschaltmodule wird 
entsprechend den Inhalten des Gutachtens im Rahmen eines städtebaulichen Vertrages 
verbindlich geregelt. Den Belangen des Immissionsschutzes wird auf diese Weise Rech-
nung getragen. Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ist somit von einer verträg-
lichen Gebietsentwicklung auszugehen. 
 
Erholung 

Bestehende Erholungseinrichtungen sind durch das geplante Vorhaben nicht betroffen. 
 
Die Erholungseignung einer Landschaft wird entscheidend durch das Landschaftsbild ge-
prägt. Insofern gelten die im Kapitel 3.8 getroffenen Aussagen zum Schutzgut Landschaft 
auch auf die naturbezogene Erholung des Menschen. Dort werden erhebliche Auswirkun-
gen auf das Schutzgut Landschaft konstatiert.  
 
Insgesamt werden durch das Vorhaben unter Berücksichtigung von Vermeidungsmaß-
nahmen (Abschaltung zum Schutz vor Schattenwurf) weniger erhebliche negative Um-
weltauswirkungen für das Schutzgut Mensch vorbereitet. Beeinträchtigungen in Bezug auf 
die Erholung werden im Zusammenhang mit dem Schutzgut Landschaftsbild kompensiert. 

3.2 Schutzgut Pflanzen  

Um Aussagen über den Zustand von Natur und Landschaft zu erhalten, wurde im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 57 ĂWindenergieanlagenpark Morgenlandñ in der 
Gemeinde Stadland eine flächendeckende Bestandserfassung in Form einer Biotoptypen-
/Nutzungskartierung durchgeführt (vgl. Plan 1 ĂBestand Biotoptypenñ). Die Bestandsauf-
nahme der Naturausstattung erfolgte durch Geländebegehungen im Juli und August 2021. 
Im Hinblick auf mögliche Wechselbeziehungen wurde die nähere Umgebung in die Bio-
toptypenerfassung einbezogen. 
 
Die Kartierung der Biotoptypen ist das am häufigsten angewendete Verfahren zur Beur-
teilung des ökologischen Wertes eines Erhebungsgebietes. Durch das Vorhandensein be-
stimmter Biotope, ihre Ausprägung und die Vernetzung untereinander sowie mit anderen 
Biotopen werden Informationen über schutzwürdige und schutzbedürftige Bereiche ge-
wonnen. Eine hohe Aussagekraft in Bezug auf den naturschutzfachlichen Wert eines Ge-
bietes besitzen darüber hinaus Vorkommen von gefährdeten und besonders oder streng 
geschützten Pflanzenarten. Daher wurden außer den Biotoptypen auch die Standorte ge-
fährdeter und besonders bzw. streng geschützter Pflanzenarten erfasst. 
 
Die im Folgenden vorgenommene Typisierung der Biotope und die Zuordnung der Codes 
(Großbuchstaben hinter dem Biotoptyp) beziehen sich auf den Kartierschlüssel für Bio-
toptypen in Niedersachsen (DRACHENFELS 2021). 
 
Erfasst wurden die im Rahmen des Bebauungsplanes sowie an den geplanten Zuwegun-
gen relevanten Biotopstrukturen, Einzelbäume wurden aufgenommen, sofern sie markant 
oder prägend für das Landschaftsbild sind und i. d. R. starkes Baumholz von mindestens 
0,2 m im Durchmesser aufweisen.  
 
Übersicht der Biotoptypen 

Im Bereich des Bebauungsplanes und der unmittelbaren Umgebung sind Biotoptypen aus 
den folgenden Gruppen vertreten: 

- Gebüsche und Kleingehölze, 
- Gewässer, 
- Gehölzfreie Biotope der Sümpfe, Niedermoore und Ufer, 
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- Grünland, 
- Ackerflächen sowie 
- Verkehrsflächen. 

Lage, Verteilung und Ausdehnung der o. g. Biotoptypen sind dem Bestandsplan der Bio-
toptypen zu entnehmen (s. Plan 1). 
 
Das Gebiet ist vollständig geprägt durch Intensivgrünland-Flächen, die durch Mahd oder 
Beweidung genutzt werden. Die landwirtschaftlichen Nutzflächen sind durchzogen von 
Gräben unterschiedlicher Breite und Tiefe, die zum Morgenlander Graben hin entwässern 
und häufig von einem Streifen aus Schilfröhricht gesäumt oder ganz von Schilf durch-
wachsen werden.  
 
Gehölzbestände gibt es am Rand des Hobendammer Weges. 
 
Der Geltungsbereich umfasst ein rd. 44 ha großes Areal im Gebiet der Gemeinde Stad-
land östlich des Morgenlander Grabens, welcher die Grenze zum Gebiet der Stadt 
Nordenham bildet. Das Plangebiet wird vom Hobendammer Weg von Südwest Richtung 
Osten gequert.  
 

3.2.1 Beschreibung der Biotoptypen des Plangebietes  

Gebüsche und Kleingehölze 

Der Hobendammer Weg wird im Geltungsbereich auf der Nordseite von einer Baumreihe 
(HBA) mit Silberweiden (Salix alba) gesäumt, vereinzelt treten Eichen (Quercus robur) 
auf. Die Bäume erreichen Stammdurchmesser zwischen 0,2 und 0,5 m. Auf der Südseite 
des Weges befinden sich einzelne Weidensträucher (BE).  
 
Südwestlich der Plangebietsgrenze wird der Weg auf der Nordseite von Baumreihen mit 
Linden (Tilia cordata), Eichen und Eschen (Fraxinus excelsior) gesäumt. Auf der Südseite 
sind nur abschnittsweise jüngere Gehölze vorhanden. Hier kommen Feld- und Bergahorn 
(Acer campestre, A. pseudoplatanus), Silberweiden und Mehlbeeren (Sorbus intermedia) 
vor. 
 
Gewässer  

Das Plangebiet ist durchzogen von einem Grabensystem, das die Grünlandbereiche ent-
wässert. Die Gräben führen hin zum Morgenlander Graben, der stellenweise eine Breite 
von ca. 6 m aufweist.  
 
Die Gräben weisen im Plangebiet unterschiedliche Ausprägungen auf, können jedoch alle 
dem Biotoptyp Nährstoffreiche Gräben (FGR) zugeordnet werden. Viele von ihnen weisen 
einen ausgeprägten Röhrichtstreifen mit Schilf (Phragmites australis) auf, der häufig auch 
die gesamte Wasserfläche des Grabens durchdringt. Diese Gräben mit Schilfröhrichten 
wurden in dem Bestandsplan mit der Mischsignatur FGR/NRS versehen. In etwas lichte-
ren Schilfbeständen ist häufig eine dichte Decke mit Kleiner Wasserlinse (Lemna minor) 
und Vielwurzeliger Teichlinse (Spirodela polyrhiza) ausgebildet. Solche Grabenabschnitte 
wurden mit dem Zusatzmerkmal Ălñ gekennzeichnet. In einigen stark ¿berd¿ngten Grªben 
sind dichte Algenmatten vorhanden. Sie erhalten das Zusatzk¿rzel Ăañ.  
 
In Gräben mit größeren offenen Wasserflächen, u. a. stellenweise im Morgenlander Gra-
ben, treten auch einige submerse Wasserpflanzen auf. Vertreten sind hier das Kamm-
Laichkraut (Potamogeton pectinatus) und das Gewöhnliche Tausendblatt (Ceratophyllum 
demersum), teilweise in dichten Beständen. Auch die Gewöhnliche Armleuchteralge 
(Chara vulgaris) kommt in einigen Gräben mit offenen Wasserflächen vor. 
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Die Gräben haben an der Böschungsoberkante eine Breite zwischen drei und fünf Meter. 
Die Gewässersohle der Gräben liegt in den meisten Bereichen ca. 0,8 bis 1,2 m unter 
dem Geländeniveau. Die Ufer haben recht steile Böschungen mit Neigungen von 1:1 bis 
1:3. Der Wasserstand betrug im Kartierungszeitraum zwischen 0,2 und 0,5 m. Einige et-
was flachere Gräben waren auch fast trocken.  
 
Einige Gräben im südlichen Teil des Plangebietes sowie am Rand beweideter Flächen im 
Mittelteil und im Norden weisen durch den Viehtritt flachere Ufer auf. Gleichzeitig wird der 
Schilfsaum durch die Beweidung zurückgedrängt. Diese Gräben und Grabenabschnitte 
weisen eine deutlich höhere Diversität an Pflanzenarten auf. Hier sind Flutrasenarten wie 
Weißes Straußgras (Agrostis stolonifera), Flutender Schwaden (Glyceria fluitans) und 
Spitzblütige Binse (Juncus acutiflorus) vertreten. Häufig kommt auch die Marschen-Segge 
(Carex otrubae) vor. An einigen Stellen kommt die Schwanenblume (Butomus umbellatus) 
vor. Einige Artvorkommen deuten auf einen leichten Salzeinfluss hin. Dazu gehören die 
Strand-Simse (Bolboschoenus maritimus), der Sumpf-Dreizack (Triglochin palustre) und 
die Einspelzige Sumpfbinse (Eleocharis uniglumis). Die artenreichen Ausprägungen der 
Grªben werden mit dem Zusatzmerkmal Ă+ñ gekennzeichnet, Grªben mit zahlreichem Vor-
kommen von Arten der Roten Liste werden mit Ă++ñ in der Karte dargestellt. 
 
Gehölzfreie Biotope der Sümpfe, Niedermoore und Ufer 

Für die mit Schilf durchwachsenen Gräben wurde als Nebencode Schilfröhricht (NRS) in 
der Karte angegeben. Ein teilweise dicht mit Strand-Simse bewachsener Graben wurde 
mit dem Nebencode Strandsimsen-Landröhricht (NRT) gekennzeichnet. 
 
Grünland 

Die Grünlandbereiche sind insgesamt dem artenarmen Intensivgrünland feuchter Stand-
orte (GIF) zuzuordnen. Bestimmende Arten sind auf den Flächen das Weidelgras (Lolium 
perenne), der Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis) und das Wiesen-Lieschgras 
(Phleum pratense), gelegentlich auch das Gewöhnliche Rispengras (Poa trivialis). An 
krautigen Arten treten Weißklee (Trifolium repens), Kriechender Hahnenfuß (Ranunculus 
repens), Gundermann (Glechoma hederacea) und Wiesen-Ampfer (Rumex x pratensis) 
auf.  
 
Einige der beweideten Flächen des Gebietes sind deutlich artenreicher ausgeprägt. Zu-
sätzlich zu den genannten Arten kommen hier auch Gänseblümchen (Bellis perennis), 
Breitblättriger Wegerich (Plantago major) und Wasser-Knöterich (Persicaria amphibia) in 
größerer Zahl vor. In den Grüppen treten weitere Arten feuchter Standorte wie Knick-
Fuchsschwanz (Alopecurus geniculatus), Ufer-Segge (Carex riparia), Gewöhnliche 
Sumpf-Binse (Eleocharis palustris), Flutender Schwaden (Glyceria fluitans), Weißes 
Straußgras (Agrostis stolonifera) und Gänse-Fingerkraut (Potentilla anserina) auf. Solche 
artenreichen Ausprªgungen werden mit dem Zusatzmerkmal Ă+ñ gekennzeichnet.  
 
Im südlichen Teil des Plangebietes sind auch einige Mähflächen artenreicher ausgeprägt. 
Hier kommen neben den Grasarten des Intensivgrünlandes verbreitet die Gewöhnliche 
Schafgarbe (Achillea millefolium) und Weißklee vor. 
 
Nördlich des Hobendammer Weges sind Grünland-Ansaaten (GA) mit einer Mischung aus 
Weidelgras und Weißklee vorhanden, in denen der Klee teilweise aspektbildend dominiert 
(Zusatzmerkmal Ăkñ). Eingestreut kommt in diesen Flªchen hªufiger der Krause Ampfer 
(Rumex crispus) vor sowie seltener auch die Raue Gänsedistel (Sonchus asper) und der 
Flohknöterich (Persicaria maculosa).  
 
Eine Grünlandfläche nordöstlich des Plangebietes weist eine deutlich abweichende Arten-
kombination auf. Hier ist das Kammgras (Cynosurus cristatus) die vorherrschende Gras-
art, begleitet von Wolligem Honiggras und Rotem Straußgras (Agrostis capillaris). Auch 
die Roggengerste (Hordeum secalinum) ist häufig vertreten, während die Arten des 
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Intensivgrünlandes, Wiesen-Fuchsschwanz, Wiesen-Lieschgras und Weidelgras nur un-
tergeordnet vorkommen. Neben dem Kammgras und der Roggengerste sind auch eine 
Reihe weiterer Kennarten des mesophilen Grünlands regelmäßig in der ganzen Fläche 
verbreitet. Dazu gehören die Gewöhnliche Schafgarbe, das Gänseblümchen, der Scharfe 
Hahnenfuß (Ranunculus acris), der Spitzwegerich (Plantago lanceolata) und der Große 
Sauerampfer (Rumex acetosa). Aufgrund dieser Artvorkommen wird diese Fläche dem 
Sonstigen mesophilen Grünland (GMS) zugeordnet und ist damit nach § 30 BNatSchG 
i. V. m. § 24 NAGBNatSchG geschützt. 
 
Ackerflächen 

Nordöstlich des Plangebietes kommen ausgedehnte Maisäcker (Am) vor. Teilweise wei-
sen sie zur besseren Erreichbarkeit bis zu 12 m breite Randstreifen mit Intensivgrünland 
auf. 
 
Siedlungsbiotope/Verkehrsflächen 

Der Hobendammer Weg, der das Plangebiet von Südwesten nach Osten durchquert, 
weist eine Breite von 3 m auf und ist mit Gussbetonplatten angelegt (OVSa). Die Platten 
sind teilweise am Rand gebrochen und haben Fugen, in denen Grünland- und Trittrasen-
arten wachsen.  
 
Am östlichen Ende des Hobendammer Weges befindet sich an der Einmündung zur 
Straße Esenshammergroden ein Hausgrundstück (PH), das mit Zierhecken zur Straße hin 
abgegrenzt ist. Auf dem Randstreifen befinden sich zwei Birken (Betula pendula). 
 
Nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 24 NAGBNatSchG geschützte Biotope im Plangebiet 

Im Plangebiet des Windenergieanlagenparks Morgenland kommen keine nach § 30 
BNatSchG i. V. m. 
§ 24 NAGBNatSchG geschützten Biotope vor.  
 
Vorkommen gefährdeter und besonders geschützter Arten 

Im Gebiet wurden zwei auf der Roten Liste der Farn- und Blütenpflanzen in Niedersachsen 
geführte Pflanzenarten sowie eine Art der Vorwarnliste nachgewiesen (s. Tab. 2). 
 

Tab. 2: Liste der nachgewiesenen Pflanzenarten der Roten Liste  der gefährdeten Farn - und 
Blütenpflanzen in Niedersachsen und Bremen (5. Fassung, Stand 01.03.2004)  

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Rote-Liste-Status 
Bu Schwanenblume Butomus umbellatus K 3, NB 3 
Tp Sumpf-Dreizack Triglochin palustre K 3, NB 3 
Zp Teich-Faden Zannichellia palustris K V, NB V 

Erklärungen: 

Rote-Liste-Status: K = Küste, NB = Niedersachsen und Bremen 
Gefährdungskategorien: 3 = gefährdet, 2 = stark gefährdet, V = Vorwarnliste  

 
Der Sumpf-Dreizack (Triglochin palustre) kommt im Süden des Plangebietes am Rand 
eines Grabens vor, der in zwei Abschnitten nicht von einem dichten Schilfröhricht gesäumt 
wird. Hier tritt er mit etwa 20 Exemplaren auf.  
 
Die Schwanenblume (Butomus umbellatus) ist vor allem an zwei Gräben im Süden des 
Plangebietes an mehreren Stellen und mit zahlreichen Exemplaren vertreten. Beide ge-
nannten Arten werden als gefährdet (RL 3) eingestuft.  
 
Auf der Vorwarnliste werden in der Region Küste der Teichfaden (Zannichellia palustris) 
geführt. Er kommt in einem Graben südlich des Hobendammer Weges vor. 
 
Besonders geschützte Arten wurden im Gebiet nicht festgestellt. 
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Hinsichtlich der Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen ist zu konstatieren, 
dass das Plangebiet überwiegend von Intensivgrünland-Flächen, die durch Mahd oder 
Beweidung genutzt werden, sowie nährstoffreiche Gräben, teilweise mit Vorkommen von 
Arten der Roten Liste, eingenommen wird und demnach eine allgemeine Bedeutung für 
Arten und Lebensgemeinschaften aufweist. 
 
Durch die Flächeninanspruchnahme durch die Errichtung der WEA und Erschließungs-
wege gehen Lebensräume von Pflanzen verloren bzw. werden stark verändert, so dass 
erhebliche negative Umweltauswirkungen zu prognostizieren sind. 
 

3.3 Schutzgut Tiere 

Im Rahmen der vorliegenden Windparkplanung wurden bereits vor einiger Zeit Erfassun-
gen der Brut- und Rastvögel sowie von Fledermäusen für die potenzielle Windparkfläche 
ĂNordenhamñ in der Gemeinde Stadland und der Stadt Nordenham durchgeführt 
(s. Abb. 1). Demzufolge umfassen die durchgeführten Erfassungen die gesamte geplante 
Windparkfläche, sodass sich auch die zugehörigen Fachgutachten auf diese Gesamtflä-
che beziehen.  
 
Eine Erfassung der Brut- und Rastvögel wurde 2015/16 durchgeführt (Anlage 1). Im Jahr 
2019/2020 erfolgte eine zusätzliche Erfassung der Rastvögel mit dem Schwerpunkt Bläss- 
und Weißwangengans, um etwaige Veränderungen zur vorherigen Erfassungsperiode 
2015/2016 ermitteln zu können (Anlage 3). Die Erfassung der Fledermäuse erfolgte eben-
falls 2016 (Anlage 2). Da sich seit den letzten Erfassungen die Windenergieanlagen-
Standorte verändert haben, erfolgte eine Übertragung der im Jahr 2016 ermittelten Ab-
schaltzeiten zur Vermeidung eines signifikant erhöhten Tötungsrisikos für Fledermäuse 
durch Kollisionen auf die aktuellen Windenergieanlagen-Standorte durch den Gutachter 
(Anlage 4)  
 
Derzeit laufen bis Sommer 2022 erneute Untersuchungen zu den vorgenannten Gruppen, 
sodass im nächsten Verfahrensschritt die Ergebnisse der neuen Erfassungen in den Um-
weltbericht eingepflegt werden. 
 
Die jeweils vollständigen Gutachten befinden sich im Anhang (s. Anlage 1 bis 4). Im Fol-
genden werden die grundlegenden Aussagen der Gutachten der Übersichtlichkeit halber 
im laufenden Text zusammengefasst. 

3.3.1 Avifauna  

Brutvögel 

Methodik 

Zur Erfassung der Brutvögel wurde innerhalb eines 500 m- und ein 1.000 m-Radius um 
die Potenzialfläche in unterschiedlichen Erfassungstiefen kartiert. Innerhalb des 500 m-
Radius wurden alle gefährdeten und/oder windenergiesensiblen Vogelarten aufgenom-
men. Im 500 bis 1.000 m-Radius beschränkte sich die Erfassung auf windenergiesensible 
Groß- und Greifvögel (Abb. 1). Die gewählten Abgrenzungen des Untersuchungsgebietes 
sowie die Erfassungstiefe entsprachen den Vorgaben des niedersächsischen Arten-
schutzleitfadens zum Windenergieerlass (NMU NIEDERSACHSEN 2016).  
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Abb.  1: Lage der Potenzialfläche mit Untersuchungsradien im Raum ( SINNING 2017a) 

Die Bestandsuntersuchungen fanden an acht Tagen zwischen Ende März und Anfang Juli 
2016 statt. Die einzelnen Begehungen erfolgten ab Sonnenaufgang an windarmen, war-
men Tagen ohne Regen. Zum Nachweis von dämmerungs- und nachtaktiven Arten z. B. 
Eulen und Wachteln wurden an zusätzlichen Terminen (windarme, warme Nächte ohne 
Regen) im März, Juni und Juli Kartierungen durchgeführt. Im Frühjahr erfolgten die Kar-
tierungen dämmerungs- und nachtaktiver Arten ab Sonnenuntergang, die Sommerkartie-
rungen begannen zwei bis drei Stunden vor Sonnenaufgang.  
 
Mit jedem Erfassungstermin sind laut NMU NIEDERSACHSEN (2016) Standardraumnut-
zungskartierungen (SRNK) durchzuführen. Diese dienen der Aufnahme von Flugbewe-
gungen und der Raumnutzung der Arten. Für die Erfassung wurden drei stationäre Be-
obachtungspunkte eingerichtet, die jeweils für eine Stunde besetzt wurden. In der vierten 
Stunde wurde mobil, also von wechselnden Punkten aus beobachtet, da von den drei 
stationären Punkten nicht das gesamte Untersuchungsgebiet überblickt werden konnte. 
Alle sichtbaren Bereiche wurden mit Fernglas und Spektiv permanent betrachtet und re-
levante Flug- und Bodenbeobachtungen der relevanten Vogelarten mit Angabe der Uhr-
zeit, Flughöhe, Zeitdauer des Fluges sowie Verhalten protokolliert.  
 
Für die Bewertung der Bedeutung der untersuchten Flächen als Brutvogellebensräume 
wurde das Bewertungsmodell nach BEHM & KRÜGER (2013) angewendet. 
 
Ergebnisse 

Im Rahmen der Erfassungen der Brutvögel wurden im Untersuchungsgebiet 14 Vogelar-
ten als (potenzielle) Brutvögel nachgewiesen. Die 14 Vogelarten sind mindestens auf der 
Vorwarnliste nach den Roten Listen und/oder streng geschützt und/oder sensibel gegen-
über Windkraftanlagen (vgl. Tab. 3). 
 



Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 57 ĂWindenergieanlagenpark Morgenlandñ 17 
 

 

 

Diekmann Å Mosebach & Partner ï Oldenburger Straße 86 ï 26180 Rastede 
8. Februar 2022 

Tab. 3: Artenliste aller im Jahr 2015/16 festgestellten  Brutvogelarten  im Untersuchungsge-
biet mit ihrem maximalen  Status sowie Gefährdung (vgl. SINNING 2017a) 

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Status 

Rote Liste  

B
A

rt
S

c
h

V
 

E
G

A
rt

-S
c
h

V
 

E
U

-V
R

L
 

W/M 
15 

Nds 
15 

D 
07*1 

Amsel Turdus merula B * * *    

Austernfischer  Haematopus ostralegus B * * *    

Bachstelze Motacilla alba B * * *    

Blässhuhn Fulica atra BZF V V *    

Blaukehlchen Luscinia svecica BV * * V +  x 

Blaumeise  Parus caeruleus  B * * *    

Buchfink  Fringilla coelebs  BV * * *    

Buntspecht  Dendrocopos major  BZF * * *    

Dorngrasmücke  Sylvia communis  BZF * * *    

Elster  Pica pica  BV * * *    

Feldlerche Alauda arvensis BV 3 3 3    

Fitis  Phylloscopus trochilus  BV *  *  *     

Flussregenpfeifer Charadrius dubius B 3 3 * +   

Gartenbaumläufer  Certhia brachydactyla  BV * * *    

Gartengrasmücke  Sylvia borin  BZF V V *    

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus BZF V V *    

Großer Brachvogel  Numenius arquata  BZF 2 2 1 +   

Hausrotschwanz  Phoenicurus ochruros  BV * * *    

Haussperling  Passer domesticus  BZF V V V    

Jagdfasan  Phasianus colchicus  B ǅ ǅ ǅ    

Kiebitz Vanellus vanellus B 3 3 2 +   

Knäkente Anas querquedula B 1 1 2  +  

Kohlmeise  Parus major  BV * * *    

Kuckuck  Cuculus canorus  BZF 3 3 V    

Löffelente Anas clypeata BV 2 2 3    

Mäusebussard Buteo buteo  * * *  +  

Mönchsgrasmücke  Sylvia atricapilla  BV * * *    

Nilgans  Alopochen aegyptiaca  BV ǅ ǅ ǅ    

Rabenkrähe  Corvus corone  B * * *    

Rauchschwalbe Hirundo rustica BV 3 3 V    

Reiherente  Aythya fuligula  B * * *    

Ringeltaube  Columba palumbus  BV * * *    

Rohrammer  Emberiza schoeniclus  BV * * *    

Rotschenkel Tringa totanus BV 2 2 V +   

Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus BV * * V +   

Schnatterente  Anas strepera  BZF * * *    

Schwarzkehlchen  Saxicola rubicola  B * * V    

Singdrossel  Turdus philomelos  BV * * *    

Stieglitz  Carduelis carduelis  BV V V *    

Stockente  Anas platyrhynchos  B * * *    

Sumpfrohrsänger  Acrocephalus palustris  BZF * * *    

Teichhuhn Gallinula chloropus BZF * * V +   

Teichrohrsänger  Acrocephalus scirpaceus  B * * *    

Uferschnepfe Limosa limosa BV 2 2 1 +   

Wachtel Coturnix coturnix BZF V V *    

Waldkauz Strix aluco BV V V *  +  

Wiesenschafstelze  Motacilla flava  BV * * *    

Zaunkönig  Troglodytes troglodytes  BZF * * *    

Zilpzalp  Phylloscopus collybita  BV * * *    
 

Erklärungen:  
Status: Brutvogelstatus nach SÜDBECK et al. (2005); B = Brutnachweis, BV = Brutverdacht,  

BZF = Brutzeitfeststellung 
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RL Nds 15, RL W/M 15: Gefährdungseinstufungen in der Roten Liste der Brutvögel von Niedersachsen, für Ge-
samt-Niedersachsen, Region Watten und Marschen; 15 = 8. Fassung (KRÜGER & NIP-

KOW 2015): 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V = Vor-
warnliste, + = nicht gefährdet, ǅ = nicht klassifiziert  

RL D 2007 Gefährdungseinstufungen nach der Roten Liste der Brutvögel Deutschlands, 4. überar-
beitete Fassung (SÜDBECK et al. 2007); 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 
3 = gefährdet, V = Vorwarnliste, + = nicht gefährdet, ǅ = nicht klassifiziert  
*1= Aufgrund der Durchführung der Erfassungen in 2015/16 ist im zugehörigen Fachgut-
achten die zum damaligen Zeitpunkt gültige Rote Liste genutzt worden. Im Rahmen der 
neuen Erfassungen dessen Ergebnisse im nächsten Verfahrensschritt eingepflegt wer-
den, wird die Rote Liste Brutvögel 2020 Bestandteil des zugehörigen Gutachtens. 

BArtSchV / EGArtSchV: + = streng geschützte Art nach Bundes- bzw. EG-Artenschutzverordnung 
EU-VRL: Schutzstatus nach der Europäischen Vogelschutzrichtlinie; x = In Anhang I geführte Art  
rosarot unterlegt: Hervorhebung von gefährdeten Brutvogelarten (mind. RL Status 3)  

 
Für die später folgende Bewertung der Brutvogelerfassungen werden gemäß Leitfaden 
Artenschutz des NMU (2016) nur die planungs- und bewertungsrelevanten Brutvogelarten 
(Ăgefährdete Arten, die Meideverhalten gegenüber WEA zeigenñ) berücksichtigt, die inner-
halb des 500 m Radius um den Geltungsbereich des vorliegenden Bebauungsplan Nr. 57 
nachgewiesen wurden (s. Tab. 4). Darüber hinaus werden weitere, aufgrund empirischer 
Daten (vgl. DÜRR 2021a) und nach gängiger Fachmeinung kollisionsgefährdete Arten be-
rücksichtigt. 
 

Tab. 4: Quantitat iv erfasste Brutvögel im Untersuchungsgebiet  

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Status 

Rote Liste  

B
A

rt
S

c
h

V
 

E
G

A
rt

-S
c
h

V
 

E
U

-V
R

L
 

W/M 
15 

Nds 
15 

D 
07*1 

Blässhuhn Fulica atra  BZF V V *    

Blaukehlchen Luscinia svecica  BV * * V +  x 

Feldlerche Alauda arvensis BV 3 3 3    

Flussregenpfeifer Charadrius dubius  B 3 3 * +   

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus BZF V V *    

Kiebitz Vanellus vanellus B 3 3 2 +   

Knäkente  Anas querquedula  B 1 1 2    

Löffelente  Anas clypeata  BV 2 2 3    

Mäusebussard Buteo buteo B * *   +  

Rauchschwalbe Hirundo rustica BV 3 3 V    

Rotschenkel  Tringa totanus  BV 2 2 V    

Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus  BV * * V    

Teichhuhn  Gallinula chloropus  BZF * * V    

Uferschnepfe  Limosa limosa  BV 2 2 1    

Wachtel  Coturnix coturnix  BZF V V *    

Waldkauz  Strix aluco  BV V V V    
Erklärungen: siehe oben Tab. 3 
Orange unterlegt: Hervorhebung von planungsrelevanten Brutvogelarten 

 
Die Arten Kiebitz, Rotschenkel und Uferschnepfe zählen zu den windenergiesensiblen 
Arten und werden bei Betroffenheit im Weiteren artenschutzrechtlich betrachtet. Im Ge-
gensatz dazu sind die gefährdeten Arten Flussregenpfeifer, Knäkente, Löffelente und 
Rauchschwalbe nach aktuellem Stand des Wissens weder unter dem Aspekt der Stö-
rungsempfindlichkeit noch unter dem Aspekt der Kollisionsgefährdung zu betrachten und 
werden daher nicht weiter berücksichtigt. Zusätzlich zu den planungsrelevanten Arten 
nach Leitfaden Artenschutz (NMU 2016) werden auch die kollisionsgefährdeten Arten 
Feldlerche und Mäusebussard sowie die störungsempfindliche Wachtel betrachtet (vgl. 
Tab. 4 ï orange eingefärbte Arten).  
 
Aus den Beobachtungen der Standardraumnutzungskartierung für die weiteren planungs-
relevanten Groß- und Greifvögel konnte für keine der Vogelarten die Notwendigkeit einer 
vertiefenden Raumnutzungsanalyse abgeleitet werden.  
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Die Feldlerche konnte mit insgesamt 31 Brutpaaren im 500 m-Umkreis des Geltungsbe-
reiches nachgewiesen werden. Innerhalb des Geltungsbereiches wurden keine Feldler-
chen-Brutpaare nachgewiesen. Die Vorkommen konzentrieren sich vor allem auf die 
Ackerflächen und die angrenzenden Grünlandflächen in der nördlichen Hälfte des Unter-
suchungsgebiet sowie vereinzelt im mittleren Untersuchungsbereich (vgl. SINNING 2017a, 
s. Abb. 2). 
 
Das Brutvorkommen des Kiebitzes befindet sich ebenfalls mehrheitlich auf den Ackerflä-
chen in der nördlichen Hälfte des Untersuchungsgebietes und nur vereinzelt im südöstli-
chen Untersuchungsbereich. Insgesamt wurden 21 Brutverdachte im 500 m-Umkreis er-
mittelt, von denen keines sich innerhalb des Geltungsbereiches befanden (vgl. SINNING 
2017a, s. Abb. 3). 
 
Der Rotschenkel konnte mit fünf Brutverdachten innerhalb des 1.000 m-Radius um den 
Geltungsbereich entlang des Morgenlander Grabens nachgewiesen werden. Vier der fünf 
Brutpaare liegen im 500 m-Umkreis zum Geltungsbereich (vgl. SINNING 2017a, s. Abb. 3).  
 
Die Uferschnepfe wurde mit zwei Brutverdachten innerhalb des 500 m-Radius im nördli-
chen Bereich sowie einem weiteren Brutverdacht südlich angrenzend an die Teilfläche II 
nachgewiesen. Ein Revier ragt größtenteils in den nördlichen Bereich der Teilfläche I (vgl. 
SINNING 2017a, s. Abb. 3). 
 
Die Wachtel konnte mit sieben Brutzeitfeststellungen nachgewiesen werden. Vier davon 
liegen innerhalb des 500 m-Radius um den Geltungsbereich, wovon sich vermutlich ein 
Brutpaar innerhalb des Teilbereichs I aufgehalten hat. Da die Art unstet ruft und zudem 
planungsrelevant ist, werden im Rahmen der Eingriffsregelung auch die Brutzeitfeststel-
lungen (Rufe) wie Brutverdachte behandelt (vgl. SINNING 2017a, s. Abb. 3). 
 
Der Mäusebussard trat innerhalb des 1.000 m-Radius mit vier Revieren auf. Ein Brutver-
dacht befindet sich in rd. 170 m Entfernung zum Geltungsbereich der vorliegenden Bau-
leitplanung (vgl. SINNING 2017a, s. Abb. 4). In Ermangelung geeigneter Nistbäume müs-
sen sich die Nester der vier Reviere im Nahebereich des 500 m-Radius oder darüber hin-
aus befinden. 
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Abb. 2: Plan 2: Brutvogelkartierung 2016 ï planungsrelevante Arten ï Feldlerche  (unmaßstäblich)








































































































































































